
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Bevölkerungsindikatoren  
- Geschlechterverhältnis  
in Münster und den Stadtbezirken  
  



Münster

Bevölkerungs-
verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäftigten-
verhältnis

2015 1,09 1,19 3,59 0,99 0,98 
2016 1,09 1,19 3,48 0,97 0,98 
2017 1,08 1,19 3,38 0,97 0,97 
2018 1,08 1,18 3,23 0,95 0,96 
2019 1,08 1,19 3,19 0,96 0,96 

Quellen:     Definitionen
Bevölkerung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
Haushalte: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
SGB-II-Empfänger: Statistik der Bundesagentur für Arbeit    
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Statistik der Bundesagentur für Arbeit   

Geschlechterverhältnis

Bevölkerungsverhältnis

SGB-II-Empfängerverhältnis
Anzahl der weiblichen SGB-II-Empfänger dividiert durch die Anzahl der männlichen SGB-II-
Empfänger am 15.12.

Anzahl der weiblichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort Münster dividiert 
durch die Anzahl der männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
Münster am 31.12.

zurück zur Internetseite

Indikatoren der Wohnberechtigten Bevölkerung
- Geschlechterverhältnisse -

Rechnerisches Verhältnis; Formel: Anzahl der weiblichen Personen dividiert durch die Anzahl 
der männlichen Personen.
Ist das Ergebnis... 
… kleiner als 1, überwiegen die männlichen Personen.
… genau 1, ist das Verhältnis ausgewogen.
… größer als 1, überwiegen die weiblichen Personen.
Je näher das Ergebnis an 1 ist, desto ausgewogener ist das rechnerische Geschlechter-
verhältnis.

Anzahl der weiblichen Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert durch die Anzahl der 
männlichen Wohnberechtigten Bevölkerung am 31.12.

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert 
durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung 

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 
75 und mehr Jahren dividiert durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der 
Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 75 und mehr Jahren am 31.12.

Im
De-

zem-
ber

Single-Haushalte-Verhältnis

Senioren-Single-Haushalte-Verhältnis

Beschäftigtenverhältnis

Nutzungsbedingungen

-

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Bevölke-
rungs-

verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäf-
tigten-

verhältnis

Bevölkerungsindikatoren 2019
für Münster

Geschlechterverhältnisse

https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/Definitionen.pdf
http://www.stadt-muenster.de/stadtentwicklung/zahlen-daten-fakten.html
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/sms/SMS_Haushalte_2014.pdf
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/zahlen/MS_Statistikdaten_Nutzungsbedingungen.pdf


Mitte

Bevölkerungs-
verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäftigten-
verhältnis

2015 1,14 1,23 4,03 0,81 1,05 
2016 1,14 1,23 3,80 0,78 1,05 
2017 1,14 1,24 3,72 0,79 1,04 
2018 1,14 1,23 3,55 0,77 1,03 
2019 1,13 1,23 3,48 0,80 1,01 

Quellen:     Definitionen
Bevölkerung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
Haushalte: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
SGB-II-Empfänger: Statistik der Bundesagentur für Arbeit    
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Statistik der Bundesagentur für Arbeit   

Geschlechterverhältnis

Bevölkerungsverhältnis

zurück zur Internetseite

Im
De-

zem-
ber

Indikatoren der Wohnberechtigten Bevölkerung im Stadtbezirk
- Geschlechterverhältnisse -

Rechnerisches Verhältnis; Formel: Anzahl der weiblichen Personen dividiert durch die Anzahl 
der männlichen Personen.
Ist das Ergebnis... 
… kleiner als 1, überwiegen die männlichen Personen.
… genau 1, ist das Verhältnis ausgewogen.
… größer als 1, überwiegen die weiblichen Personen.
Je näher das Ergebnis an 1 ist, desto ausgewogener ist das rechnerische Geschlechter-
verhältnis.

Anzahl der weiblichen Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert durch die Anzahl der 
männlichen Wohnberechtigten Bevölkerung am 31.12.

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert 
durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung 

Single-Haushalte-Verhältnis

Senioren-Single-Haushalte-Verhältnis

Beschäftigtenverhältnis

Karte der Stadtbezirke Nutzungsbedingungen

SGB-II-Empfängerverhältnis

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 
75 und mehr Jahren dividiert durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der 
Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 75 und mehr Jahren am 31.12.

Anzahl der weiblichen SGB-II-Empfänger dividiert durch die Anzahl der männlichen SGB-II-
Empfänger am 15.12.

Anzahl der weiblichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort Münster dividiert 
durch die Anzahl der männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
Münster am 31.12.

-

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Bevölke-
rungs-

verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäf-
tigten-

verhältnis

Bevölkerungsindikatoren 2019
für Münster und für den Stadtbezirk

Geschlechterverhältnisse

Mitte Münster

https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/Definitionen.pdf
http://www.stadt-muenster.de/stadtentwicklung/zahlen-daten-fakten.html
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/karten/a3_stadtbezirk.pdf
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/zahlen/MS_Statistikdaten_Nutzungsbedingungen.pdf


West

Bevölkerungs-
verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäftigten-
verhältnis

2015 1,05 1,13 3,23 1,00 0,91 
2016 1,05 1,14 3,08 0,97 0,91 
2017 1,05 1,14 2,92 0,97 0,91 
2018 1,05 1,13 2,80 0,93 0,91 
2019 1,05 1,15 2,93 0,95 0,92 

Quellen:     Definitionen
Bevölkerung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
Haushalte: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
SGB-II-Empfänger: Statistik der Bundesagentur für Arbeit    
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Statistik der Bundesagentur für Arbeit   

Geschlechterverhältnis

Bevölkerungsverhältnis

zurück zur Internetseite

Im
De-

zem-
ber

Indikatoren der Wohnberechtigten Bevölkerung im Stadtbezirk
- Geschlechterverhältnisse -

Rechnerisches Verhältnis; Formel: Anzahl der weiblichen Personen dividiert durch die Anzahl 
der männlichen Personen.
Ist das Ergebnis... 
… kleiner als 1, überwiegen die männlichen Personen.
… genau 1, ist das Verhältnis ausgewogen.
… größer als 1, überwiegen die weiblichen Personen.
Je näher das Ergebnis an 1 ist, desto ausgewogener ist das rechnerische Geschlechter-
verhältnis.

Anzahl der weiblichen Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert durch die Anzahl der 
männlichen Wohnberechtigten Bevölkerung am 31.12.

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert 
durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung 

Single-Haushalte-Verhältnis

Senioren-Single-Haushalte-Verhältnis

Beschäftigtenverhältnis

Karte der Stadtbezirke Nutzungsbedingungen

SGB-II-Empfängerverhältnis

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 
75 und mehr Jahren dividiert durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der 
Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 75 und mehr Jahren am 31.12.

Anzahl der weiblichen SGB-II-Empfänger dividiert durch die Anzahl der männlichen SGB-II-
Empfänger am 15.12.

Anzahl der weiblichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort Münster dividiert 
durch die Anzahl der männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
Münster am 31.12.

-

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Bevölke-
rungs-

verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäf-
tigten-

verhältnis

Bevölkerungsindikatoren 2019
für Münster und für den Stadtbezirk

Geschlechterverhältnisse

West Münster

https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/Definitionen.pdf
http://www.stadt-muenster.de/stadtentwicklung/zahlen-daten-fakten.html
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/karten/a3_stadtbezirk.pdf
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/zahlen/MS_Statistikdaten_Nutzungsbedingungen.pdf


Nord

Bevölkerungs-
verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäftigten-
verhältnis

2015 1,05 1,08 3,30 1,15 0,90 
2016 1,05 1,11 3,28 1,16 0,89 
2017 1,05 1,09 3,25 1,11 0,89 
2018 1,04 1,10 3,09 1,11 0,87 
2019 1,04 1,08 2,98 1,07 0,86 

Quellen:     Definitionen
Bevölkerung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
Haushalte: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
SGB-II-Empfänger: Statistik der Bundesagentur für Arbeit    
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Statistik der Bundesagentur für Arbeit   

Geschlechterverhältnis

Bevölkerungsverhältnis

zurück zur Internetseite

Im
De-

zem-
ber

Indikatoren der Wohnberechtigten Bevölkerung im Stadtbezirk
- Geschlechterverhältnisse -

Rechnerisches Verhältnis; Formel: Anzahl der weiblichen Personen dividiert durch die Anzahl 
der männlichen Personen.
Ist das Ergebnis... 
… kleiner als 1, überwiegen die männlichen Personen.
… genau 1, ist das Verhältnis ausgewogen.
… größer als 1, überwiegen die weiblichen Personen.
Je näher das Ergebnis an 1 ist, desto ausgewogener ist das rechnerische Geschlechter-
verhältnis.

Anzahl der weiblichen Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert durch die Anzahl der 
männlichen Wohnberechtigten Bevölkerung am 31.12.

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert 
durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung 

Single-Haushalte-Verhältnis

Senioren-Single-Haushalte-Verhältnis

Beschäftigtenverhältnis

Karte der Stadtbezirke Nutzungsbedingungen

SGB-II-Empfängerverhältnis

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 
75 und mehr Jahren dividiert durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der 
Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 75 und mehr Jahren am 31.12.

Anzahl der weiblichen SGB-II-Empfänger dividiert durch die Anzahl der männlichen SGB-II-
Empfänger am 15.12.

Anzahl der weiblichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort Münster dividiert 
durch die Anzahl der männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
Münster am 31.12.

-

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Bevölke-
rungs-

verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäf-
tigten-

verhältnis

Bevölkerungsindikatoren 2019
für Münster und für den Stadtbezirk

Geschlechterverhältnisse

Nord Münster

https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/Definitionen.pdf
http://www.stadt-muenster.de/stadtentwicklung/zahlen-daten-fakten.html
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/karten/a3_stadtbezirk.pdf
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/zahlen/MS_Statistikdaten_Nutzungsbedingungen.pdf


Ost

Bevölkerungs-
verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäftigten-
verhältnis

2015 1,07 1,30 3,45 1,01 1,04 
2016 1,06 1,27 3,68 1,00 1,01 
2017 1,06 1,24 3,47 1,02 1,00 
2018 1,06 1,25 3,11 0,95 0,99 
2019 1,06 1,27 3,21 1,02 1,00 

Quellen:     Definitionen
Bevölkerung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
Haushalte: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
SGB-II-Empfänger: Statistik der Bundesagentur für Arbeit    
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Statistik der Bundesagentur für Arbeit   

Geschlechterverhältnis

Bevölkerungsverhältnis

zurück zur Internetseite

Im
De-

zem-
ber

Indikatoren der Wohnberechtigten Bevölkerung im Stadtbezirk
- Geschlechterverhältnisse -

Rechnerisches Verhältnis; Formel: Anzahl der weiblichen Personen dividiert durch die Anzahl 
der männlichen Personen.
Ist das Ergebnis... 
… kleiner als 1, überwiegen die männlichen Personen.
… genau 1, ist das Verhältnis ausgewogen.
… größer als 1, überwiegen die weiblichen Personen.
Je näher das Ergebnis an 1 ist, desto ausgewogener ist das rechnerische Geschlechter-
verhältnis.

Anzahl der weiblichen Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert durch die Anzahl der 
männlichen Wohnberechtigten Bevölkerung am 31.12.

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert 
durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung 

Single-Haushalte-Verhältnis

Senioren-Single-Haushalte-Verhältnis

Beschäftigtenverhältnis

Karte der Stadtbezirke Nutzungsbedingungen

SGB-II-Empfängerverhältnis

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 
75 und mehr Jahren dividiert durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der 
Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 75 und mehr Jahren am 31.12.

Anzahl der weiblichen SGB-II-Empfänger dividiert durch die Anzahl der männlichen SGB-II-
Empfänger am 15.12.

Anzahl der weiblichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort Münster dividiert 
durch die Anzahl der männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
Münster am 31.12.

-

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Bevölke-
rungs-

verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäf-
tigten-

verhältnis

Bevölkerungsindikatoren 2019
für Münster und für den Stadtbezirk

Geschlechterverhältnisse

Ost Münster

https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/Definitionen.pdf
http://www.stadt-muenster.de/stadtentwicklung/zahlen-daten-fakten.html
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/karten/a3_stadtbezirk.pdf
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/zahlen/MS_Statistikdaten_Nutzungsbedingungen.pdf


Südost

Bevölkerungs-
verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäftigten-
verhältnis

2015 1,03 1,09 3,14 1,04 0,92 
2016 1,03 1,09 3,20 1,00 0,91 
2017 1,02 1,02 3,16 1,05 0,90 
2018 1,02 1,04 3,09 1,04 0,90 
2019 1,03 1,08 2,90 1,07 0,90 

Quellen:     Definitionen
Bevölkerung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
Haushalte: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
SGB-II-Empfänger: Statistik der Bundesagentur für Arbeit    
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Statistik der Bundesagentur für Arbeit   

Geschlechterverhältnis

Bevölkerungsverhältnis

zurück zur Internetseite

Im
De-

zem-
ber

Indikatoren der Wohnberechtigten Bevölkerung im Stadtbezirk
- Geschlechterverhältnisse -

Rechnerisches Verhältnis; Formel: Anzahl der weiblichen Personen dividiert durch die Anzahl 
der männlichen Personen.
Ist das Ergebnis... 
… kleiner als 1, überwiegen die männlichen Personen.
… genau 1, ist das Verhältnis ausgewogen.
… größer als 1, überwiegen die weiblichen Personen.
Je näher das Ergebnis an 1 ist, desto ausgewogener ist das rechnerische Geschlechter-
verhältnis.

Anzahl der weiblichen Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert durch die Anzahl der 
männlichen Wohnberechtigten Bevölkerung am 31.12.

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert 
durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung 

Single-Haushalte-Verhältnis

Senioren-Single-Haushalte-Verhältnis

Beschäftigtenverhältnis

Karte der Stadtbezirke Nutzungsbedingungen

SGB-II-Empfängerverhältnis

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 
75 und mehr Jahren dividiert durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der 
Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 75 und mehr Jahren am 31.12.

Anzahl der weiblichen SGB-II-Empfänger dividiert durch die Anzahl der männlichen SGB-II-
Empfänger am 15.12.

Anzahl der weiblichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort Münster dividiert 
durch die Anzahl der männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
Münster am 31.12.

-

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Bevölke-
rungs-

verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäf-
tigten-

verhältnis

Bevölkerungsindikatoren 2019
für Münster und für den Stadtbezirk

Geschlechterverhältnisse

Südost Münster

https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/Definitionen.pdf
http://www.stadt-muenster.de/stadtentwicklung/zahlen-daten-fakten.html
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/karten/a3_stadtbezirk.pdf
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/zahlen/MS_Statistikdaten_Nutzungsbedingungen.pdf


Hiltrup

Bevölkerungs-
verhältnis

Single-
Haushalte-
Verhältnis

Senioren-
Single-

Haushalte-
Verhältnis

SGB-II-
Empfänger-
Verhältnis

Beschäftigten-
verhältnis

2015 1,07 1,12 3,41 1,05 0,92 
2016 1,06 1,14 3,26 1,03 0,93 
2017 1,06 1,14 3,21 1,02 0,94 
2018 1,06 1,14 3,20 1,03 0,93 
2019 1,06 1,14 3,15 0,98 0,94 

Quellen:     Definitionen
Bevölkerung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
Haushalte: Stadt Münster - Stadtplanungsamt   
SGB-II-Empfänger: Statistik der Bundesagentur für Arbeit    
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Statistik der Bundesagentur für Arbeit   

Geschlechterverhältnis

Bevölkerungsverhältnis

zurück zur Internetseite

Im
De-

zem-
ber

Indikatoren der Wohnberechtigten Bevölkerung im Stadtbezirk
- Geschlechterverhältnisse -

Rechnerisches Verhältnis; Formel: Anzahl der weiblichen Personen dividiert durch die Anzahl 
der männlichen Personen.
Ist das Ergebnis... 
… kleiner als 1, überwiegen die männlichen Personen.
… genau 1, ist das Verhältnis ausgewogen.
… größer als 1, überwiegen die weiblichen Personen.
Je näher das Ergebnis an 1 ist, desto ausgewogener ist das rechnerische Geschlechter-
verhältnis.

Anzahl der weiblichen Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert durch die Anzahl der 
männlichen Wohnberechtigten Bevölkerung am 31.12.

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung dividiert 
durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung 

Single-Haushalte-Verhältnis

Senioren-Single-Haushalte-Verhältnis

Beschäftigtenverhältnis

Karte der Stadtbezirke Nutzungsbedingungen

SGB-II-Empfängerverhältnis

Anzahl der weiblichen 1-Personen Haushalte der Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 
75 und mehr Jahren dividiert durch die Anzahl der männlichen 1-Personen-Haushalte der 
Wohnberechtigten Bevölkerung im Alter von 75 und mehr Jahren am 31.12.

Anzahl der weiblichen SGB-II-Empfänger dividiert durch die Anzahl der männlichen SGB-II-
Empfänger am 15.12.

Anzahl der weiblichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort Münster dividiert 
durch die Anzahl der männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
Münster am 31.12.
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Bevölkerungsindikatoren 2019
für Münster und für den Stadtbezirk

Geschlechterverhältnisse

Hiltrup Münster

https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/Definitionen.pdf
http://www.stadt-muenster.de/stadtentwicklung/zahlen-daten-fakten.html
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/karten/a3_stadtbezirk.pdf
http://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/61_stadtentwicklung/pdf/zahlen/MS_Statistikdaten_Nutzungsbedingungen.pdf


 

 

 

 

Impressum 

Herausgeberin: Stadt Münster  

Stadtplanungsamt  

Redaktion: Informationsmanagement und Statistikdienststelle  

Oktober 2020 

Open Data 

Inhalte dieser Veröffentlichung werden auf der Internetseite zum 

Download bereitgestellt. Bitte beachten Sie die Nutzungsbedingungen, 

die ebenfalls dort veröffentlicht sind. 

 

https://www.stadt-muenster.de/stadtentwicklung/zahlen-daten-fakten.html

	Bevölkerungsindikatoren - Geschlechterverhältnis in Münster und den Stadtbezirken 
	Münster
	Mitte
	West
	Nord
	Ost
	Südost
	Hiltrup
	Impressum
	Open Data


